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17.30 Uhr Begrüßung
 Martin Weinert
 Landesbüro NRW der Friedrich-Ebert-Stiftung

 Podiumsdiskussion mit

 Walter Kolbow
 Parlamentarischer Staatssekretär a.D. beim Bundesminister der Verteidigung und 
 Stellvertretender Vorsitzender der ,Kommission zur Überprüfung und Sicherung der 
 Parlamentsrechte bei der Mandatierung von Auslandseinsätzen der Bundeswehr‘

 Dr. phil. Ronja Kempin
 Stiftung Wissenschaft und Politik

 Flottillenadmiral Jürgen Ehle
 Leiter des Arbeitsbereichs Militärpolitik bei der Ständigen Vertretung der 
 Bundesrepublik Deutschland bei der Europäischen Union

 Moderation: Hans-Joachim Schaprian

20.00 Uhr Ausklang der Veranstaltung

Die politische Stimmung in Deutschland für die Schaffung einer Europa-Armee ist gut, ein entsprechender Vorschlag vom  Präsidenten 

der Europäischen Kommission Jean-Claude Juncker erhält parteiübergreifende Unterstützung. 

Ist aber eine militärische Integration mit einer Autonomie der Nationalstaaten bei der Entscheidung über den Einsatz ihrer Solda-

tinnen und Soldaten vereinbar?

Lösungsvorschläge sollte die „Kommission zur Überprüfung und Sicherung der Parlamentsrechte bei der Mandatierung von Aus-

landseinsätzen der Bundeswehr“ formulieren. Die Empfehlungen sollen die Bündnisfähigkeit Deutschlands bei einer weiter gehenden 

militärischen Integration in Europa bei gleichzeitiger Wahrung der Rechte des Bundestages sichern.

• Welche Vorteile bringt eine europäische Armee?

• Welche Voraussetzungen müssen auf europäischer und nationaler Ebene für die Bündnisfähigkeit geschaffen werden?

• Wie können die zentralen Rechte der nationalen Parlamente gewahrt werden?

Wir laden Sie herzlich ein, diese und Ihre Fragen mit unseren Podiumsgästen zu diskutieren.
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Europäische Armee – Zwischen europäischer Integration und nationaler Autonomie?


